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7. Welche Aussage ist richtig?

1) Die transanale TME ist ein ausgereiftes

und etabliertes Verfahren.

2) Colon aszendens Tumoren sind ten-

denziell gefährlicher.

3) Robotische Chirurgie beinhaltet selbst-

ständig automatisierte Maschinenbe-

wegungen.

4) Molekulare Tumorcharakterisierung ist

im Frühstadium hilfreich.

8. Welche Aussage zum Konzept der Oli-

go-Metastasierung ist nicht korrekt?

1) Ca. 30–40 % der Patienten können

noch kuriert werden.

2) Es muss immer rasch operiert werden.

3) Chemotherapie vor Metastasenexstir-

pation kann die Indikation erleichtern.

4) Kombination lokaltherapeutischer 

Maßnahmen mit Systemtherapie führt 

zu einer Verbesserung der onkologi-

schen Ergebnisse.

9. Welche Aussage ist richtig?

1) Das Stadium III ist prognostisch sehr

heterogen.

2) Die Entfernung des Primärtumors soll-

te grundsätzlich erfolgen.

3) Kolonkarzinome aller Lokalisationen

werden unter kurativer Intention in der

Regel nach neoadjuvanter Vorbehand-

lung reseziert.

4) Die intensivierte RTX zielt primär auf

eine Verbesserung der Ergebnisse nach

Rektumresektion oder Exstirpation hin.

10. Welche Aussage bezüglich zur metas-

tasierten Situation ist falsch?

1) Bei RAS-Mutation kann Bevazizumab

unabhängig von der Primärlokalisation

gegeben werden.

2) Cetuximab und Panitumumab sind vor

allem bei rechtsseitigen Karzinomen

effektiv.

3) Eine Mikrosatelliteninstabilität findet

man nur bei ca. 5 % aller kolorektalen

Karzinome.

4) Bei hoher Mikrosatelliteninstabilität

(high MSI) wird Pembrolizumab einge-

setzt.

Fortbildung

Glücklich und zufrieden in neuen Räumen

Die Bezirksärztekammer Wiesbaden ist umgezogen 

Nach jetzt zehn Jahren in der Wilhelmstra-

ße 60 war es Zeit für Veränderungen. Am 

20. September 2021 hat das Team der Be-

zirksärztekammer Wiesbaden seine neuen 

Räumlichkeiten in der Bierstadter Stra-

ße 17 in Wiesbaden bezogen. 

Unser neues Domizil befindet sich im Erd-

geschoss einer Gründerzeitvilla, nur weni-

ge Meter vom Warmen Damm und dem 

Zentrum entfernt. 

Der Umzug wurde auch zum Anlass ge-

nommen, neue, moderne und mitarbei-

terfreundlichere Arbeitsplätze zu schaf-

fen. Ein kleiner Gartenbereich sowie ein 

Balkon tragen dazu bei, dass sich die Mit-

arbeitenden hier sehr wohl fühlen: „Hier 

lässt es sich prima arbeiten!“ Das Team 

der Bezirksärztekammer Wiesbaden freut 

sich und ist glücklich über dieses neue, 

schöne Domizil. 

Dr. med. Michael Weidenfeld

Vorsitzender der Bezirksärztekammer 

Wiesbaden

Neue Büros im Erdgeschoss einer Gründerzeit- 

villa, Baujahr um 1900.
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Der Arbeitsplatz des Vorsitzenden. 

Blick in den Empfangsbereich des Sekretariats und auf die Arbeitsplätze. 

Die Bezirksärztekammer 

 Wiesbaden hat jetzt  

eine neue Adresse

Die Bezirksärztekammer Wiesbaden 

ist in der Bierstadter Straße 17 umge-

zogen, 65189 Wiesbaden. Die Telefon- 

bzw. Faxnummern bleiben gleich: 

Fon: 0611 97748-0, Fax: 97748-41; 

E-Mail: bezaek.wiesbaden@laekh.de

Neben dem Meldewesen für Ärztinnen 

und Ärzte und dem MFA-Ausbildungs-

wesen für Berufsschulen im Bezirk 

Wiesbaden ist die Bezirksärztekammer 

Wiesbaden als Fachkundige Stelle zu-

ständig für die Alternative bedarfsori-

entierte Betreuung von Arztpraxen 

(AbBA).

Aus den Bezirksärztekammern




